
09. Juni 2025

Drama auf Usedom: Ferienhausbrand in
Kamminke – Drei Verletzte!

In Kamminke auf Usedom kam es am 9. Juni 2025 zu einem
verheerenden Brand, der ein Ferienhaus und mehrere

Gebäude zerstörte. Drei Personen wurden leicht verletzt,
und die Kriminalpolizei ermittelt wegen möglicher

Brandstiftung.

Wieckstraße, 17459 Kamminke, Deutschland - Am
Pfingstmontag, dem 9. Juni, wurde in Kamminke auf Usedom ein
verheerender Brand gemeldet. Gegen 13 Uhr gingen die ersten
Notrufe in der Wieckstraße ein, wo ein Ferienhaus sowie ein
Carport und eine Werkstatt in voller Ausdehnung brannten. Die
Flammen konnten durch die schnelle Reaktion der Feuerwehr,
die mit insgesamt vier Einheiten im Einsatz war, eingedämmt
werden.

Die Löscharbeiten gestalteten sich herausfordernd, da das
angrenzende, massiv gebaute Haupthaus ebenfalls stark



beschädigt wurde. Während der Löscharbeiten entdeckte die
Feuerwehr weitere Brandherde im Haupthaus, die jedoch schnell
gelöscht werden konnten. Ein Übergreifen des Feuers auf ein
benachbartes reetgedecktes Wohnhaus konnte verhindert
werden, was die Gefahr für die Bewohner zusätzlich minimierte.
Trotz des schnellen Eingreifens wurde der Gesamtschaden auf
etwa 100.000 Euro geschätzt.

Verletzte und Ermittlungen

Bei dem Brand wurden drei Personen leicht verletzt. Eine
85-jährige Bewohnerin und ihr 56-jähriger Sohn mussten zur
Behandlung ins Krankenhaus eingeliefert werden. Eine
62-jährige Nachbarin erlitt eine leichte Rauchvergiftung, konnte
jedoch ambulant behandelt werden. Die Brandursache ist bisher
unklar, jedoch besteht der Verdacht auf schwere Brandstiftung.
Die Kriminalpolizei hat bereits Ermittlungen eingeleitet, ein
Brandursachenermittler wird eingesetzt.

Die Vorfälle an diesem Tag werfen erneut Fragen zum
Brandschutz auf. In Deutschland ist eine umfassende und
einheitliche Brandstatistik schwer zu finden. Viele Statistiken,
wie die vom Deutschen Feuerwehrverband und dem
Statistischen Bundesamt, zeigen jedoch, dass Brände in
Wohngebäuden und öffentlichen Einrichtungen nach wie vor
eine ernste Gefahrenquelle darstellen. Laut der FeuerTrutz gibt
es zahlreiche Statistiken zu Brandursachen, -verletzten und
-totenzahlen, die zur Verbesserung des Brandschutzes beitragen
könnten.

Die Ereignisse in Kamminke unterstreichen die Notwendigkeit
für effektive Präventionsmaßnahmen und die fortlaufende
Sensibilisierung der Bevölkerung im Umgang mit Brandschutz.
Angesichts der oft tragischen Konsequenzen, die Brände nach
sich ziehen können, bleibt es essentiell, die Sicherheitsstandards
zu überprüfen und zu verbessern.

Zur genauen Aufarbeitung der Ursachen und zur Verhinderung

https://www.feuertrutz.de/statistiken-brandschutz


zukünftiger Brände bleibt abzuwarten, welche Ergebnisse die
Ermittlungen der Kriminalpolizei bringen werden. Die örtliche
Gemeinschaft steht nun vor der Herausforderung, Heilungs- und
Wiederaufbaumaßnahmen einzuleiten, um das Vertrauen in die
Sicherheit ihrer Umgebung zurückzugewinnen.

Für weitere Informationen zu den Hintergründen von Bränden
und deren Verhütung bieten Quellen wie Nordkurier Zugang zu
weiterführenden Berichten und Statistiken. 

Aktuelle Diskussionen zum Brandschutz sind auch in der
Fachwelt wichtig, um zukünftige Risiken zu minimieren und
Bürger zu sensibilisieren.

Details
Vorfall Brandstiftung
Ursache schwere Brandstiftung
Ort Wieckstraße, 17459 Kamminke,

Deutschland
Verletzte 3
Schaden in € 100000
Quellen www.ostsee-zeitung.de

www.nordkurier.de
www.feuertrutz.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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